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n0. XXXIII. Montags den 17. März 1788. 

Pa is den 24. Februar. 
Die großeDepulation d?s Parlements von 

Rennes ist nun hier anlulanqt, und wird näch¬ 
stens dun Kölliae vorgestc ît werden. Auch 
fi^d ;wey Prasidelit»5 ? des Parlements von 
Dauphine angekommen, denen der König 
seine Geflnnu!>^en ln Absicht der Widersetz¬ 
lichkeit d eses Gerichtshofes zu erkennen ge-
benwill. Oas Parlement von l au hat eben¬ 
falls Unannehmlichkeiten zu besorgen. 

Vorgestern hat der Kaiserliche Ambassa-
deur, Graf von Mercy d'Argenteau, durch 
einen ausserordentlichen Courier die Nach¬ 
richt von der Kriegserklärung gegen die Pfor¬ 
te erhalten. Da« Kaiserliche Manifest ist 
schon zu Versailles. 

Auf die Vorstellungen der Commerzkam-
mer ist der 2te Ar^kel in dem neulich gedach¬ 
ten Staats-Ar et, zu Gunsten des Amerika¬ 
nischen Handels/ für ungültig erklärt werden. 

Man lst mit dem Minister der vereinigten 
Staattn, H n . I sserson, übereingekommen, 
daß die Amerttane. keinen Stockfisch, sonder« 
b oß Oel u.s. w nach Frankreich bringen sol¬ 
len. Dagegen hat man den 5ten Artikel, 
welcher dle Amerikamschen Fahrzeuge betrist, 
stehen lassen, weil bnse Fahrzeuge nicht von 
der Güte sind, daß sie mit den Europäischen 
ln Concucrenz kommen könnten, u^d die letz¬ 
tem immer den Vorzug behalten werden. 

Paris den 22 Febc. 
Die neuesten Bliese au« Philadelphia 

melden, daß Hr. Benjamin Franklin, welcher 
als Philosoph und als Staatsmann gleich 
berühmt ist, seine glanzende Laufbahn be¬ 
schlossen hat. 

Brüssel, den 25 Febr. 
Da das Gouvernement nach erwiesene» 

RechtsgrundsHtzen die koewener Universität 
als tin von ihm unmitlelbac abhängiges 



Corps betrachtet, sohatesdenRector dersel¬ 
ben, mit welchem es unulftilden zu seyn Ur-
fache hatte, nach Brüssel berufen, ihn seiner 
Wurde entseht, und ihm angedeutet, ohne 
seine Erlaubniß nicht aus der Stadt zu gehen. 
Zugleich hat es den Doctor der Medicin, Hrn. 
von Lempoel, an dessen Sttile ernannte wel¬ 
cher am 2Ojien von dem König!. Kommissar 
installitt worden l K 

Aus Bayern den 24 Febr. 
I m Erzbisehum Salzbln g sind dieKapu-

zlnermönche sämmtlich ft Pktriner umIe-
fchaffen worden, und haben ihre Kleidung m t 
einer etwas bequemern und reinlichern ver¬ 
tauscht, bis auf einige alte Moiche, denen 
ma^ auf dringendes Bitten die Erlaubniß 
gegeben hat, in ihrer alten TrachNm Kloster 
sieben zu dürfen. 

Frankfurt, den 2 März. 
Bey der ersten öffentlichen Audienz, welche 

der Churfürst von Maynz kürzlich seinen Un-
thanen ertheilte, erschienen an 620 Suppli 
kanten. Die Audienz dauerte von 4 Uhr des 
Nachmittage bis Abends um i i Uhr. 

Der nach Muncyen bestimmte Kayserl. 
Kön. Gesandte,Graf v.Lehrdach, istzugleich 
Kayserl. Kön. Gesandte im Schwäbischen 
Kreise. 

DiesogenannleInftuenza^welchevoreini-
gett I a ^ e n in ganz Europa herrschte, soll 
abcrmais in Rußland anlangen< 

Der Baron von Hüpjrh in Cölln giebt den 
Rath, daß man um sich zu überzeugen, ob 
jemand wirklich todt sey, selben elex risire. 

Frankfurt, den 3 Marz. 
Der Herzog von Würtemberg ist mit seiner 

Gemahlin aus England nach Paus gegan¬ 
gen, wo er sich aber nur einige Tage aufyal 
ten will indem er gestern schon wiedrr in 
Stultgard erwartet wurde. 

Der Fürst-Erzbischof von Salzburg wird 
»ächttens ein En bindungshaus erachten, 
das sechs Betten enthalten soll, um ma„" r-
losen Schwangern einen sichern Or l zur Ge¬ 

burt zu verschaffen, und den jungen Hebams 
men eine praktische Schule zu eröfnen. 

Groningen, den 2 ; Februar. 
Seit einiger Zeit ist allhier in dem unter dem 

Namen der Union bekannten Hause eine pa? 
triotische Gesellschaft errichtet worden, wel¬ 
che die Regierung bisher geduldet, bis endlich 
folgender Vorfall das Ende derselben beför¬ 
dert hat. 

An verwichster Mittwoche Abend ward 
aus dem Wemhause, das goldne Haupt ge-
nannt, W lhelinus van Nassauwen wacter 
geblasen, und der Markt war voll Volks. 
I n de- Nacht um 12Uhr gieng ein gewisser 
Mamt vor dem Hause, die Union, vorbey, und 
ward durch jemanden, welcher aus dem Hau? 
se kam> mit emem Säbelschlag begc üßet, und 
in demselben Augenblicke schoß man aus der 
Umon drey Kugeln durch die Fenster des 
Weinhauses, der Römer welches gerade ges 
gen über liegt, und wo die Mitglieder einer 
Oraniensocietät versammelt waren. Eine 
der Kugeln gieng tem Geschwornen Guichard 
nahe am Kopfe vorbey, und fuhr in die 
Mauer. Das Volk lief sogleich zusammen, 
und die Prinzlichgesinmen hatten Mühe, die 
Plünderung und das Niederreißen der Union 
zu verhmoei n. Die Bürget wache eitle zum 
Glücke herbey; die Miliz fam in die Waffen, 
und die Union ward vorn und hinten berge-
si.<lt bc^ht, daß nmltand heraus tonnte. 
Bis Bo N'i.' ftags Abend blieben dir Patrio, 
ten daMjt enMschWssrn, da sie allererst unter 
cin su^e.ndlch ageentlassen wmden. Man 
erw nte. d.n>' die Schuldigen exemplarisch 
werde b< st: asl wc' dert, Uî d zwar um so viel 
mehr, n)e;m rs 7 ahr ist, wao a gemein gesagt 
wll'd> daü der Fiscal, welcher auf h» hell Be^ 
fch' eille Ul^c stlchiing in der Union angestellt, 
viele Flutten und Pijioleil daselbst gefunden 
hac. 

Hamburg, den 7 März. 
Zufolgc jichcrn Nachrichten aus Bologna 

befindet ich de: in Tü llschcr Gefangenschaft 
gewe eneI alt'lzis c ilicht ^pantsche) Graf 
Zambeccari in vöu^er F^epheit in Conlian* 



tlnopel,! indem Hause des Spanischen Ge¬ 
sandten, und wlrd mit dem ecken Schiffe nach 
Livorno gehen. Bekanntlich halt sich der 
Herr Vater des jungen Grafen zu Bologna 
auf. 

Daß die Franzosen oft auch ausländls-hem 
Nnd^nste Gerechli^citwlederfah.en lassen, 
sieht welche sie dem 
voll Herrn Herschcl neuei:ldecttrn P a^e en 
bryael 'gt haben. Herr Herschel ha: ihn, wie 
begannt. 5inu3(->c)r^ium genannt; dieFran-
zo '̂n liber haben idln im dteßiahrigeu^lma-
nac ro^al den Namen HersH^l gegeben. 

Uet̂ erhaupt haben die Deutschen in der 
Astronomie seit eimqen Jahren ausserordent-
liche Fortschritte gemacht 

Butz^w, den 2März. 
Die in dcn öffentlichen Blatten befindli¬ 

che Nachricht, daß eineArabische Uebelsetzung 
des ganzen Lioius in Sicillen gesunde^ hle ein 
gewisser Vella ln einer Uebersetznng heraus-
geben werde, ist vermuthlich ung^grundet. 
Der gedachte Vella ist P oftssor in dM Arabi¬ 
schen Sprache zu Palermo, und giebt bloß 
auf Befehl des dortigen Erzbischof Ayroldi 
eine Übersetzung einer Arabischen MesHichts 
der Mauren in Sictlien heraus, davon die 
Handschrift in dem Martimanischen Kloster 
daselbst aufgefunden, unD eine Probe davon 
von dem gedachten Erzbischof und dem Für¬ 
sten Torre Mu<za, unserm berühmten und ge? 
lehrten Professor, Herrn Tychsen, zur Beur¬ 
theilung, ob das Werk des Dmcks werth sey, 
gesandt ward^ Weder diese beiden vortrefti-
chen Männer, noch auch der Professor Vella 
selbst, von dem Herr Tychsen noch tm Decem¬ 
ber einen Brieferhalten, haben ihm von einer 
aufgefundenen Arabischen Ueberseyung des 
Livius etwas gemeldet; daher es eine Ver¬ 
wechselung mit obgedachter Maurischen Ge-
sthichtezuseyttschLwt. 

Fn Ende des vorigen Jahre« Mhten zu 
Madrid ein Buch, welches dm Wminalpro-

ceß des Beichtvaters Carl 15 Dan Froylan 
Dlaz, und ganz seltsame Anecdoten enthält; 
z. Edaß dieInquifitlSn und dieser Diaz den 
König fur bezaubert erklärt, und ihn daher 

zu wel¬ 
chen sie gar einen berühmten Capuzwer 3eu-
felSbeschwöreraus Deutschland geruffen hat¬ 
ten, geqvalt, und zur Wiederrufung des Te¬ 
staments bewogen hatten. I n einigen weni< 
gen Tagen sind die 2000Exemplare, als so 
stak dle Auflage war, verkauft worden. 
Unserm Herrn Professor Tychsen wurde das 
Buch mit der Post gesandt, wofürer/Tha-
ler 6 Schillinge Postgeld erlegen mußte, eine 
Summe, die kaum der Teuselebcschwörer 
selbst von ihm verlangen können, wenn erihn 
exorcisirc hatte. 

Unser Landesherr ist bereit/ künftigen Mi¬ 
chaelis diese Universität nach Rostocks ver¬ 
legen, wenn die Rostocker die ihnen vorgeleg¬ 
ten Vergleichunßspunkte bald annehmen. 

Aus Italien den 2 ; . Februar. 
Ein am lylen dieses zu Venedig aus Catta-

ro über See angeki.mmmer Courier hat die 
Nachricht überbracht, daß die Türkische Flot¬ 
te des Bassa von Negroponte am l7ten dieses 
nach dem Archipelagus gesegelt, And daß die 
Venetianische Escadre unter dem Commando 
des Ritters Emo decLelben bis in das Gewäs¬ 
ser von Corfu gefolgt ist. 

Man vernimmt,! daß einige PHbstliche aus 
dem Haven von Ancona nach Venedig abge¬ 
segelte Schiffe im Adriatischen Meerbusen 
von Schiffen mit Kayserl. Flagge durchge¬ 
sucht worden sind, welche sie jedoch nach rich¬ 
tig befundenen Patenten und sonstigen Docu-
menten ihreFahrt mit ihrer Ladung ruhig ha¬ 
ben fortsetzen lassen. Es heißt auch, daß m 
dem vorgedackten Gewässer einige Kaper¬ 
schiffe mit Rußischer Flagge gesehen wor¬ 
den find/ 

Unweit der InselPianosa hat eine Tunell-
lche Schebecke eine mit Getraide beladene Ne¬ 
apolitanische Polacre weggenommen. 



lioorno, den »5 Februar. 
Herr Hermann, Dolmetscher des kaiserl. 

Internulttius bey de? Pforte, ist von Con-
fiaminopel über Smirna hier angelangt, uud 
befindet sich jetzt im Lazaret von St . Rocco, 
«ni die gewöhnliche Quarantäne zu halten. 

Philadelphia, den ic> Januar. 
Man bekömmt hier nach und nach dle gün¬ 

stigsten Nachrichten von der Annahme der 
neuen conföderirten Regierungsform, die von 
der General Convention, welche in unsrer 
Stadt ihl e Oeßionen hielt, entworfen worden 
ist. Neun bis zehn Staaten werden sie 
ohne Veränderung oder Zusatz in diesem 
Monate vermuthlich schon angenommen 
haben. Die andern könnten sich, wenigstens 
in einiger Rücksicht, wohl widersetzen. Vir-
ginien, eines der ansehnlichsten Mitglieder 
der Amerikanischen Union, wird vermuthlich 
unler deser Anzahl seyn; aber doch nicht, 
um das Project ganz zu verwerfen. Außer 
einigen Einwendungen von geringerer Wich¬ 
tigkeit werden die Virgmier hauptsächlich 
darauf destehen, daß der neuen Regierungs¬ 
form eine Bill of Rigths beygefügt werde, 
das lst, eine Acte, wodurch die gemeinschaft¬ 
liche Regierung der ganzen Confsderation die 
Fundamental-Gesetze der Freyheit der Bor¬ 
ger in einer wirklichen und nicht bloß den Na¬ 
men führenden Republik bestimmt und vest-
fttzt. Diese Grundsätze sind: 1) Daß die 
Religion frey sey. 2) Daß die Druckpresse 
frey, und von aller wiMhrlichen Versah-
rungsart befrcyet sey. 3) Daß dle Bürger 
ln allen Fällen bey dem Rechte, durch ge-
schworne Richter gerichtet zu werden, erhal¬ 
ten werden. 4) Daß die Handlung durch 
keine ausschließende Privilegien oder Mono-, 
polien elttgeschtänkt werde. 5) Daß keine 
beständige besoldete Armee, die der Freyheit 
der Bürger gefahrlich ist, gehalten werde. 

Wenn Virginien es dahin bringt, daß diese 
Bi l l ofRights den Americanischen Türgern 
bewilliget wird: so wird diese Provinz die an-
»«rn Echwlerigkeiteu vermuthlich aufgeben. 

Es ist um desto wahrscheinlicher, baß >s ihr 
gelingen werde, da die dadurch einzuführen-
den Gnlndsäße dkftben und, welche man 
in der Constltution von Massachusetts und 
den meisten andern Staaten bereits als Fun¬ 
damental-Gesetze angenommen hat. 

Tranquebar, den 13 I u n . ,787. 
Am vel wichenen 25sten May hat auf der 

Noi dküsteein außerordentlich heftiger Orkan 
gewüthet, wodurch die See l2 Fuß höher qe.< 
stiegen, als solches bey dem höchsten Wasser 
sonst geschieht. Alle Hauser und Einwohner 
auf Corringo sind durch die tteberschwems 
mung weggerast worden. Ein Ort, Uppora 
genannt, welcher hauptsachlich von Webern 
bewohnt war, ist m!t allen seinen Einwoh¬ 
nern ebenfalls ein Raub der See geworden. 
Auch der Holländische P!ah Iagernaporan 
ist fast gänzlich verwüstet worden. Dle An¬ 
zahl der ertrunkenen Menschen wird auf 12 
bis izooo gerechiet. Viele Englandifche 
Kaufieute,welche an dlestlOrten wohnen, ha, 
den sehr großenSchaden gelitten, und bekannt 
gemacht, daß sie befürchleten, durch diese un¬ 
glückliche Begebenheit außer Stand gesetzt 
zu seyn, ihre Engagements zu erfüllen, wel-. 
che sie bey contrahirten Warenlieferungen 
übernommen haben. 

Vermischte Nachrichten. 
Es ist zuverläAg, daß in der Gegend vo» 

SarlouiS für 12000 MannFlanzösischeCa-
vallerie Quartt^e bestellt worden. 

Der Französische Gelehrte, Herr Savary, 
Verfasser der Briefe über Egypten, ist mit 
Tode abgegangen. 

Blanchard will von Basel eine kuftreise 
nach Wien machen, nicht mit einem Ballon, 
sondern, wie ein Vogel mit Flügeln!!! — 

Ein junger Componlst, Cherubini, den man 
in Paris erwartet, hat mit ausnehmenden 
Beyfall dle Oper: Iphigenia in Taurls, com-
ponlrt, und in Turin aufgeführt; man 
glaubt, er «erde Glucks und Sacchinls Stel¬ 
le ersthen. 



I n der privileglrten Schleichen Zeimngs-Eppedinon, v?ilhelm 

Memoires compoßs en 785 et ygfaujhjet des Protestans de france 2 Tomes^grg. 788 1 Rthlr. jfgr* 
Oeuvres de Monsieur de Florian, contenant lesfisnouvelksy numrna pompilius second Roi dt Home* 

Galathe roman, le Theatrc, gr /2. 1 Rthlr. 2$sgr. 
Qeures complettes de Madame In Comt:fse de Geniis contenantle Theatrea l'ußgc dejeunes per/o*. 

lies, le Theatre de Societć, annales de laver tu) fidele &f The$dore} & Feilles de Chateau, 
i6Tomes, gr n. Mcefiricht, 12 Rthlr. 

V avemurkrfraticois ou memoires de Gregorie Merveil tlTomes) gr n Londres, 2 Rthlr. 
Bibliotheque des Enfans^ ou Connöijfance elemcutaire B* inderpensablepuor les Enfans de VHU & ck 

Campagne gr 12. Geueve, 7^7 20 sgr. 
Remieteau Roip. M. de Cahnne Minisire d3 Etatgr /2. Londres, 788 i$sgr. 
Auch ist ein neuer franzssfischer cam/oFl« fur ülebyaber dieser Sprache zu haben. 
Verschiedene Sorten schöne neue intzrntirte Visiten-Billets. 
Zwey Abhandlungen über Gold und Münze, Banken und Bankonoten, Z.Altonü/ 73z 

> ? sgr. 
Archiv der Schwarmerey und Auftlärung, 6ttsHtft, 8- 788 5 sgr. 
Entwürfet, es neuen Gesezbuches für dle Preußischen Staaten, 2tn Bandes 2te Abtheiluno, 

gr 8, Berlin, 788 l Rthlr. 
"(^tMsi-cVtlnio« zuAufdiechung der Gräfi.Sandretzkyschen Güther O i l b i n 

und Strache.) Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamls Regiel ung«<//»/?a«^m deS 
Königl.Erb^andes-Marsi'alls Friedrich Gottlob Ferdinand Grafen von Sandreczky aus 
kangenbklau die ihm zugehörige von dem CarlLeopöld von Netz erkaufte im ??!'!stenthume 
Brieg und d-ßen Nimptschlschen Creise gelegene Ritter Güther Stibitz und Strache a<i M z . 
K/tt»/"^cl?//om5 aller etwanlgenunbekannttnReal'Nexuum gerichtlich aufgebothen worden' 
als werdtn a^dieienlge!,,lso an gedachte Güther Oilbltz und Sttache an Erbzins-Geidern' 
^M<»tt»e^',b?/5, oder untchlöslichenZinsen, Rentben, Einkünften nicht minder an/e,t i t t / 
lii,«5/?e»/<>«<,/?i,«5, in so fern solche aufdenannten Güthern constituiret find, oder sor.'Z n ^,«,. 
«<«̂ «e ca/?«e ein Recht und Anspruch m haben vermeinen, cltiret und befehliget, ihre Rechte 

vermögen in einer A l t von drey Monathen 
vom >7cenMalzanz zählen, aMW a^c?aanzuzeigen, da:,» aber indem letzten Termlno 
peremtorlo den l7ten I u n l d!?fts l788ten Iabres aufdem Oberamte hieselbsi vordem hier¬ 
zu bcp-lllrtenhisstgmKöniZl Oderamts Rc«icrungs Aßmenzralh Schmidt persönlich oder 
FaUs sie persönlich zu erscheinen <m«lessai.t, Ursachen verhlndett würden, durch hierzu gehö¬ 
rig i evcllmächllgle, wozu chnenallenfaüö'n Ermangelung allhier habender dlsttlllqerBe¬ 
kanntschaft die IustlhC^mmißions Räche Heine und Oeblaczeck und der Iustitz-Commlssa-
riusEnger allhiel vorgeschlagen werden, und an deren einen fie sich wenden können, Nacks 
mittags um 3 Uhr <u erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a</ ^««co//«», 
gehsriganzumildennndzujustifiliren. oderzugewärligen, daß die Außenbleibenden mit lo¬ 
ten etwanlgen Rechten und Ansv uchen, an bemeldete Güther Oilbitz und Slrache werden 
präcludiretund ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werbeauferleget werden. Breslau 
den i9ten Februar,78?. 

Könlgl. Preuß. ^ r ^ . Obe^1mks»R^nwg. 
(L<i,Kai c«<»tto» der Real - Prätendenten des Guthes Braunau.) Von der 

König«,Glogauschen Oberamts Regierung »erden auf Anluchen des Eanonkl dev St i f ts 



Walbeckunb Regimentsfelbscheers Gottlleb Scade alle unbekannte Real-Prstenbenten an 
stlnem im Lubenschen Creise zu Erbrecht gelegenem Rltterguth Braunau ^ î / ^« /^ / /^m e '̂/z 

dem Oberamts Regierungsrath Stahn a^f den 28ren 
I u m j c. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Schloße anberaumten 
/we?m^6c/tt/H hiermit edictaliter vorgeladen (wobey denenjeniqen, denen es 
an BekantUlchaft hiesigen Orts fehlet, bieHofratheEack, Fülleborn und Knappe zu Bevoll¬ 
mächtigten vorgeschlagen werden) an der^n einen sie sich zu verwenden und t ms lben mit ge¬ 
höriger Instruction und le aler Vollmacht ^uftersthen haben Glostaudeo io März 1788. 

^ck^i?/ .Q^^ des Hart l)oIomäus"Regus.) Von oer Kö'ntgl Gwgauftuen 
Dber-AmtS R^gttrungwirdaufAnsuchen derMatiaRostlia Regus geb. Klebsinde-enbös-
lich ^ntwichener Eyemann, der «eweftne Liegnitzsche Nachtwächter Ba lholomäus Regus 
hierdurch vorgeladen, fich/u T̂e? ^mo^st̂ emto^w den ^ l ten May c. vor dem Hofrach Michaes 
lis aufhiesigkm Schlosse Vormittags um 9 Uhr zu gMllen und von seiner böslt hen Entwei¬ 
chung Zied und Antwort zu geben. I m Fall ft!nes ungehoksamen Azzssenbleibens ab^r hat 
derfe'beznerwartn, daßdas zwischen ihm undder Klagen« zeithero obges webt« Ban^ der 
Ehe /w (̂ o/l̂ mHc/am getrennt und derselben die anderweitige Vereheligung werde nachgeiussen 
werden- _______̂__̂  _̂ _ 

(3u verpachcenl) Dem Publico wlrdhie?durch bekannt gemacht,'daß die dem Kin? 

etliche und 2O Morgen zweischürige Wiesen lm Bürgerwerder belegen, jedes besonders oder 
zusammen in Znepacht ausgettzan werden sollen, und Nnd hierzu wegen der z Morgen Acker 
^^ /^ / / /c /^ t tom/ auf den Uten 29Februar und loMärz, wegen der Wiesen aber auf den 
25Febluar, 17Mar<und22Aprilc.aufdemRathhause angesezt; Pachtlustige, welcheelne 
sichere verhaltnißmaßtge Cautton zu machen im Stande sild, werden dahero hiermit einge¬ 
laden, in denen angesezten besonders lezten Te^m/ni auf dem Rathhause zu erscheinen, ihr 
Gebot zu thun uud zugewartigen, daß dem B e f u n d Meistbietenden, diese Aecker und Wie¬ 
sen zugeschlagen werden sollen. Die Aecker und Wiesen selbst können aufVerlangen vorlden 
Terminen angewiesen werden weshalb fich im Hospital auf der Nicolaigaße zu melden ist. 
F/^an/m Breslau den 18 Januar 1788. Directores Burgermeister und Rath. 

"Von dem Rath der Stadt Magdeburg 
ist der abwesendePorcellainmahlerValencin JacobLippenius, aufAnsuchendessenCuratorS 
des Schumachermeister George Gotthüf Wtlcke, und des Feld Küsters bey dem hiesigen 
Hochlöbl. von Bornstedtschen Regiment Johann Martin Born, Nahmens seiner Eheftau 
Gertraud Magdalenen geb kippenius, weil nach Anzeige derImpetranten seit 15 Jahren 
von dessen Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, e^Ka/itel- c i ^ um fich binnen 
Dato uad 9 Monaten, längstens aber in dem anbezlelten peremtorischen Termin den 28 I u n l l 
1788.des Vormittags um 9Uhr <u Rathhause allhier ohnfehlbar entweder schriftlich odex 
persönlich zu melden, und weitere Anweisung, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, 
daß er für todt erkäret, und sein Vermögen denenjenigen, welche sich als seine nächste Ver¬ 
wandten legjtimlren^rden,zl^rkannt werden solle. ^ ^ W ^ e ^ M d ^ n l o ^ e M 

^ ( M c ? ^ ^ dev abwesenden ^ und G a r c z ^ c z ^ Gedrüdere 
«der deren Erben.) Co'el den 4März 1788- Von uns Bürgermeister und Rath der Kö-
ntgl. Preuß. Mediatstadt Cosel werden â l />//?a«5^m oer szockischen und Garczanzlckschen 
Erben, nachfolgende Oeschwisiere oder deren Erben und Erbnehmere, als: l . der Franz 
Czock, ein Bäcker seiner Profeßion, der schon von seinem Auftnchalte über l o Jahre nichts 



hsren laßen, undmlt elnemWanderpaße von hlerausgegangen; 2. derAntonGarezartzlck 
oder Wodock, ein Klrschnergeselle, von deß« Aufenthalte schon seit l6Iahren nichts zu hö¬ 
ren; dergestalt eHKai/ee^ vorgeladen, daß vorbenannte Czockische und Garczarkische ober 
Wodocksche Erben oder deren Erbnehmere, daß dieselben ln denen Terminen/ als den 2z I un l l 
den 26September, spätestens 
bera.c. ftühum4Uhr, aufhiestgerRathsstube erscheinen, und von ihrer Abwesenheit Red 
und Antwort geben, aussenblelbenden Falls aber zu gMarttgen haben> daßfiea^c/tach Fra«z 

, Eczock und Anton Garczarczick, nach Vorschrift des allerhöchsten Edicts vom ^October 
1763/'^mo^tto ^ec/a^>ek) und ihrVermögen ihrem lebendenden Geschwister^e^^em/a^ 
zuerkannt werd' n wird. 

stratus citiret ^eH>o^^ des i» c> H m verfallenen hiesigen bürgerltchenKnopfmachrrsSaF 
muet Gottlieb Scholz und selne EhegattinSusanna Geonsra gebohrnen Grossertn auf den 

und fordert zugleich alle diejenige, welche von diesen Eheleuten einige Sachen als Pfand oder 
unter einem andern Titulo hinter sich haben atlf, solche binnen HWochen a dato bey Verlust 
ihres daran habenden Rechts auszuliefern. __^__^___^^^^____^ 

1783. Esist Ver SobttelnesSeiffen-
fiedermeissets Anton iz Jahr alt, dm 28ten Febr. a< c. früh 
wn 8 Uhr als er in die Schule gehen sollen, von hier ohne Vorwissen seiner Eltern in einem y ^ 
bläulichen Kleide und blauen Mantel, weggegangen, hat Flüuttravere und einige Noten, 
sonst ader weckg an Baarschaft bey sich gehabt f da nun seinen Eitern daran gelegen, diesen 
Knaben wiedi r habhaftjuwerden^ so wird solches hiermit bekanntgemacht und gebeten, wo 
erflchfindm laßen solle, ihn seinen Eltern wieder aufthreKojienattheso znschickett, oder we¬ 
nige ns ihn abzuhalten und es denenselben wissen zu lassen̂  öle aUe deshalb zu verwendende 
Kosten ftkr qerne über sich nckmen werden. __̂ _̂ __̂ __̂ __________̂ _̂ __̂  

(̂ //i.?<2/ ti!/mew der C. Vvolfischen Gläubiger.) ^ t i f t Eamenz den Z1 Februar 
1788. Von dcm hicfigen Gerichtsamt wird bekannt ge¬ 
wacht, daß über basMrmögcn des Bauern Caspar Wolf zu Henrichswalde, fo b^fann'lich 
tu dem^^o^pc) Athlrl e' kauften Bauergukh beftehet, (üo^^^erösnet, und zu Anmelde und 
RechtfertigUig der Forderungen der auf den -HApttl 
H. c. anberaumet worden, als aufweichen Tag samtliche Gläubiger vor das Gerichtsamt Hie¬ 
selbst früh um 9 Uhr entweder in Person oder durch zulaßtge Bevollmächtigte ul dem Ende zu 
erscheinen hiermit/i^e^o^ie dergestalt vorgeladen werden, daß die nichtE> steinende 5ow 
der noshabende M^ssa angewiesen, und mil dem ewigen Srilischweigen auch ßegen die chell^ 
nehmende Gläutige belebet werden sollen auch muß weg^n dem zugleich verlangten offenen 
Arrest jede mann, wer po< demGmewschuldmr etwas von seinem beweg'iDenVemö(,el» 
hinter sich hat dasselbe bey der biegen Oerlchtsstelle bey Verlust seines daran habende» 
Rechts gpt»p?lii! anzeigen u^d ausliefern. . 

(^ttverpachcen. Pey dem OonN?to Alt Gsvstia'i welches in dergroßenNetsser 
Straßeli gf, achetd?n26 ?,pril^ c. diePachtzeirZes dasigen Brau und Brandwein ^bars 
zu Ende und soll dasselbe triede» auf anderweite Zeit an den Meistbietenden unterla. nehmli¬ 
chen Condtti.ne' oevpack tetwerden, w zu?"^?»/«tt5den i2Mar;znrInsptcirung, und ?e^ 
7»i^/ie^e^tc )///saufden 21 April ac . anb^ra mer ist, Pachtlustkge. nndiwal ohne Untere 
Mied der RUiglon auch I^den, können an bemelbtem Termine ßch einfinden, und bey.dem 



b«stgen Hochfteyhertl. Wlrthschaftsamteihr Gebot thun, und gewHrtlgen, daß demMclst-
bietendea solches werde zugeschlagen und überlaßenjwerden. y 

(^ekannlnmchüngMes gewaltsalnen Diebstahls.) Abgewichenen Dienstag 
Nachmittags zwischen4.und5 Uhr, findmlrln meinem aufderCatharinenGaße gelegenen, 
zum blauen Himmel genannten Hause, durch gewaltsamen Einbruch aus einer Smbe nach¬ 
folgende Sachen entwandt worden: l . eine goldne Röstlkette nebst Plack am Gewicht 17 Du-
kann, 2. ein Paar Dergleichen Ohrgehänge in Form einer Weintraube gefertigt vontlrca 
4 Oucaten ain Gewicht. 3. eine goldener Ring mit einem Carnlol mittler Größe, 4. ein der, 
gleichen Ring miteinem ordinairen rothen oval gefaßten Stein, 5. ein dergleichen Ring mit 
einem ovai gefaßten Crysopas, nebsiH. tielnen weißen Geltenstelnen besetzt. 6. einen bergl. 
Ring mit einem Granat, eckigter Faßl^g, 7<e«n tais. Souv.d'or, 8.eillviereckigter Nürn¬ 
berger kätnmelducaten, 9. eine goldn«' Schaumünze, deren erste Seite den heiligen Geist mit 
der Umschrift: was dieser Geist erb' und die Rückseite das Auge Gottes vor stellt, mit dem 
Nachsatz: das wird von Gott bes , 10. !2Rchlr. Courant, i l . eine filbet ne einhäu¬ 
sige fiachs Minuten- und Datuwuhl ^ >t emai^eten ^iffe, bwtt. nebst Kelle von Stahl, mit 
durchbrochenem silbernen Peltschaft, gezeichnet .̂ 1?. /!ck«tt", und auf dem Zifferblatt sowohl, 
als im innern bes Werks mit dem Nahmen I^m/ c?c^xeä^^ii«, bemerkt, 12. elneordinalre 
filberue2gehäuftge Minutenuhr mit grün seidnem Bande. 13. eine kleine schön gearbeitete 
Pet pendlculuhr, wovon das Zifferblatt von eWülue die Größe einer Ta schenuhre hat, der Per-
pendicul mit durchbrochenen Kayserl. Doppeladler und die gsnzc Uhte selbst mit einem Po¬ 
stament in Form eines Kelches versehen ist. 14. ei?en crdinairen Albernen Eßlöffel, und 
15.2 Paar silberne durchbrochene ugd ein Paar dergkichen SleinschnaUen. Die Herrn 
IouoelierS, Gold. und S i l t e^ l belter, Uh mancher, eioe löbliche Iudenschaft und sonst,edZr, 
dem e .'n und das andere von den bemerllen entwendeten Eachen entwecel zum Verkauf oder 
Verktzgetttach! Verben sollte, Verben ersucht. daraufAckt zugeben. dertnUedtsbring^an-
hallen und mir davon NachrichtZeben M woll..n dt! Entdecker des Diebstahls selbfiaber er¬ 
hält austrVess^wkig.ngstines Nahmens u^d Erstattung aller Kosten noch ei»en Recom-
Pens von ZwölfDucat.cn. Breslau den 14. Mart. '788. 

I ^ Erasmus Müller^ b^M^ZMfabr icant . 

(^/tta/.ci«a«o» des Jo l ) . George Meisingsr.) E^»l den 26ten Februar 1783. 
Wi? Blirgermeister und Rath der König». Preuß. Mediat'Sladt Coftl ««den und cttn en hier¬ 
durch a<ii,i/?a«t,a,» des hiesigen Bürgers Anton Meisinger den schon mehr als zo Iabr abwe¬ 
senden Bluder Johann Georg? Meifinger, der sich Kaiferttcher Seits auftnthalttn soll, und 
dessen Schwester Helena, geb. Melflnger, so an elnen Mousquetier des Höchlödl. Freyherrl. 
V.Saßschen Infanterieregimentsallhierverehligt Ui.i> bey Crosftn, ohngefehr vor »2 Zäh¬ 
ren, verlohren gegangen seyn soll, dergestalt edictaltte? vor: daß sich vorbeoannte Erben, 
ober deren Elbneömere binnen hier und Neun Monachen, und «war in denen Terminen, als 
den z iren Maya.c. den ziten August, spätestens aber in dem praclusivlschen Termmo den 
iFten Decemdr. a.c. früh um 9 Uhr zu Rathhaust entweder persönlich, oder schriftlich zu 
melden, uyd weitere Anweisungen gehalten: oder im Ausbleibungsfalle zu erwarten daß 
beyde/'e^zettte^lam/'fomo^tt^declariret, gegen dieetwannlgen nqch ihnen ,x stirenden Lei¬ 
be«-Erben «u O«t«mac,«»i werde erkannt und mit bem nach Höhe loci Rthl. fur den Anton 
Melsinger verbliebenen mütterlichen und väterlichen Vermögen denen Gesetzen nach werde 
dlft>onlsel werden. « , ^ , ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä ^lo. XXXIII. Montags den 17. März 1788. 
(^HKa/.Nmszo einiger Handesabwesender.) Da nachbenannte hiesige Stabts 

Kinder und resp. Stadt-Unletthanen: l . der Barbiergeselle David Gottlob Bergmann, 
2. dlrHusarGottfriedEichNtr, 3. der LehrputscheIohann Gottfried Menßel, 4.derMühl-
pursche Goltsiied Urban, 5. der Mühlpursche Johann Gottfried Schönau, 6. der Schus 
knecht Johann George Fischer, theils heimlich ausgetreten, theils mit einem Wanderpaß sich 
von hier wegbegeben, als werben selbige so wie deren unbekannte Erben hiermit eHKa/«^«« 
^ binnen 9 Monath und zwar iy dem peremtorischen Termin den 27 August künftigen Jahres 
,788. Vormittags um yUhr auf dem hiesigen Ralbhause vor uns zn erscheinen, von ihrem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, im Fall fernern Ausbleibens und Stillschweigens 
aber zu qewältlgen, daß a ^ « ^ für todt erkläret, die sich nicht gemeldete Erben aber ihrer 
Nechtefür verlustig werden oeclcriret, und das Vermögen diese." Personen als ein i o « ^ « ^ . 
ca,« dem Fisco werde od'udicire^erdtt?. ^ ^ ' « « ^ ^ ^ V e ^ i ^ Octoker 1787. 

(Lötckl^ie-Nachrichr.) Dieftnigm Interesftnten die ihreLooft zu? zle^IaUsder 
2Qlen Berliner Classen'Lotterie nicht bis zum zoten Marz renoviren, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnstes verlustig gehen, und ihre LooseM abandonirt anderen 
Liebhabern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
Die Renovation kostet vom ganzen Loose 3 Rthl. 8 i sgr. das halbe i Rthl. 19z sgr. das Viertel 
24 lgr. 8 d'. in Cour. Einige KaufeLsose zu dieser soliden und vorlheilhaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. l 9 i sgr. das halbe 3 Rlhl. 9z sgr. bas Vier¬ 
tel iR lh l . 20 sgr. in Cour. und find bis Donnerstag Abend den 10. April um6 Uhr zu haben. 
3luchzurBerliuer^ah!en.Lotteriekönnenjeder,;eitallebeli«blgeSäße bey mir gemacht wer, 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werben 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, sowieimmer die prompteste .Bedienung wieder-
fahren. I oh . David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

"(Diverse IVaaren.) Frischen Lachs,Austern in Schaalen und ausgestochen, ditorüßl-
schen Caviar in Feßel, Donau-Hausen, Lapperdan, marionirlen Lachs und Brücken, ge-
«mcherten Lachs, Bücklinge, ächte Braunschweiger Met und Fungenwurst, Servelatwurst 
f. weiß und rochen Champagner dito Burgunder und Calabrewein, find wieder angekommen 
und nebst vielen andern Sachen'zu haben,auch Schellen a 20. und Triesier Schellen a 30 sgr. 
das Schock, um damit aufzuräumen. 

Johann David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Nas von mic bey der Illumination am Huldigungslage zu Berlin 

aufgestellte Sinnbild, habe ich von vielfarbigten Holz angefertiget. I n Berlin hat es den 
Beyfall der Kennererhalten, und ist auch durch eine Anzeige eines mir unbekannten Gönners 
im i26ten Stück der Berliner Zeitung sehr gelobt worden. Ich schmeichle mir dahero auch 
hier, mit einem zahlreichen Besuch beehrt zu werden. Dieses Stück ist taglich Morgens von 
9. bis Abends um y Uhr in der golbnen Gans inNo. z. zu sehen. Der Eingang kostet 4. u. 
2Ggr., Herrsckaften zahlen nach Belieben, und können vorhero zu aller Zelt Billets abholen 
lassen. Ich filhouettire auch und verkaufe aufeine ganz ncue und accurate Art vetsertigts 
Storchschnäbel. ....^ Spindler, Tischlermeister. 

()al)rmarkts-Anzeige.) Da aus bewegenden Ursachen, und mit hoherGenehmls 
gung Einer Königl.Hochpreißl. Breslauischen Krieges- und DomainewCammer, der sonst 
aufExaudi einfallende hiesige Woll. und KrahM'Markt. vor dieses mal Montag den 26tm 
May und folgende Tage, Tages vorhero aber wie gewöhnlich, Roß« und Vieh Marktgebal¬ 
ten werden soll. Als wird hiermit dem Publlco solches zur Nachricht bekannt gemacht. ' 



(Allerhand Saamen zu verkaufen.) Bey dem Domlnlo Kleln-Schwundnig im 
Trebnitzischen bey Hohkirch; ist wiederum der durch viele Jahre schon bekannte präpurirte 
Lemsaamen zu verkaufen, auch zurAustauschung'gegen anderen Landlein zu bekommen, in-
gleichen zur Mölkerey-Nuhung/ist Englischer, Holländischer, Podolischer und HMemer 
Grastrey Saamen und Kleesaamen, 3. und 4iährigs Sparge!psiänzen, die Italienische Paps 
pel, und verschiedenes Saamen'Gctreyde zur Sommersaat, auchschöner Flachs, fürdillige 
P l eise zu verlaßen, das Verzelchniß hiervon ist in Breslau beyln Agenten Herrn Pietsch, und 
auch hier gratis zu haben, zu machen seyn, die Briefs aber bitte 
/,^,lc0einzusenden. SckwvB.dnig den 1 März 1788. Harter, /7.5. Verwalter. 

(z)crloyr?)e Hündin.) Es ist den 
henlohe eine weiße Wlndhündinverlohren gegangen, sie hat cinen gelben Fleck am Kopfund 
Creutz, undelnGlassAuge, aufder rechten Seiteist ein/^angeschnitten. Wer davon siche¬ 
re Nachricht ertheilt oder die Hündin selbst zustellt, hat ein Douceurzu erwarten^^„^_ 

(ZurNachrichr.) ^)enUenApri! frühllmio Uhr, solleinindergoldnenRadegasse, 
bey dem B. und Sattler Eltesten Peßold von dem ehemahligen hiesigen B. und kehnkutscher 
Friedrich Gebe! zur Reparatur eingestellter, 4 sitziger, grün angestrichner und mit roth M 
rißnem P üsch ausgsschlagener Wagen, allda gerichtlich verauctionirt werden. Und du des 
Gedels Aufenthalt unbekannt, so wird er hierdurch aufgesordert, diesen Wagen vor dem 2er-
mino durch baare Bezahlung der schuldigen Gerichts- und Reparatur-Kosten einzulösen, 
wiedrigenfalls derselbe mit keinen Einwendungen gegen den Verkauf desselben weiter gehört 
werden wird. Breslau den 14. Mart. 1788. ^ ^ ^ 

(ZurNachricht.) Da ich meinen Handlungspurschen Samuel Grimmig aus mei¬ 
nen Diensten entlasten/ so ersuche ich, diesem Menschen aufmelnen Nahmen weder an Geld 
noch Waaren, etwas verabfolgen zn laßen. Breslau den i5Marz 1788. 

Paßtonsmu-
fik: Der Tod ^iesu, zum Besten der Armen und ihrer Versorgungsanstalten, im großen Re-
doutensaale aufgeführt. Der Anfang ist um 5 Uhr. Billette zur Entree a 12 Ggr. nebst den 
Textbüchern a i sgr., find in der Löwischen Buchhandlung und am Eingange zu haben. 

von guten NiederUnZarischen Weinen. Edenburger Gewachs, in beliebigen Quantitäten, 
vor billige Preiße zu verkaufen ; Liebhaber können sich dieserhalb im Palmbaum aufder Al-
brechtsgaße, bey dem bürgerlichen Großbinder Börner melden. ^ ^ 

(Heu zu verkaufen.) 
ae hundert Centner Heu für billige Prelße zu verlaßen. Kauflustige belieben sich deshalb bei 

^ . ^ ^ 

Feigen, eingemachten Indianischen weißen Ingber, Sardellen, weißen und rothen Cham¬ 
pagnerwein, ist ^ ^ ^ ^ . ^ ^ I o s t p h Zerboni^ 

^ve^rnsiethen.) Auf der Schmledebrücke im sibernen Helm ist die erste ̂ rage, des 
siehend in 6 Zimmern, einer Alkove, Kellerund Boden-Cammer zu vel miethen und aufIos 
Hannea. c. zu beziehen, nähere Auskunft istaufder Albrechlsgaße inNo. 1691. eineStiege 
hoch zu erfahren^Bres^u deni4März ,788. ___«^ 
Dlest^Ieltungen werden wöchenNich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch aufMen König!. Postämtern zu haben. 


